
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

15.3.1902 (No. 73)



Karlsruher ritW .

Samstag, 15 . März .
Expedition : Karl-Fttedttch -Straße Rr . 14 (Trlephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtesträgergebühr eingerechnet, S M . KV Pf .
Einrückungsgrbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgrsandt und übernimmt der Verlag dadurch 1 .

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unterer Ortginalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
Die Arbeit des Reichstags .

Der Reichstag ist gestern in die Osterferien gegangen.In den neun Wochen, die der Tagungsabschnitt seit dem8 . Januar umfaßt , wurden 54 Sitzungen abgehalten ,die meist durch weitläufige Budgetdebatten musgefülltworden sind . Das große Wort führte dabei hauptsäch¬lich die Sozialdemokratie , die dein Etat oft recht fern -liegende Gegenstände behandelte, um damit Agitations¬zwecke zu verbinden. Ist gleichwohl das Etatsgesetz sorechtzeitig erledigt worden, daß es pünktlich zum 1 . Aprilin Kraft treten kann, so hat man dieses Ergebniß inerster Linie der Zurückhaltung der Ordnungsparteien ,dann Wohl aber auch dem Umstande zu verdanken, daßder Sozialdemokratie der Stoff für Agitationsredenschließlich ausgegangen ist, und daß sie wohl in der gro¬ßen Zahl von Niederlagen , die sie sich bei ihren Vorstößenzugezogen hat . endlich ein Haar gefunden hat .Außer dem Etat hat der Reichstag bisher von positivenLeistungen nicht viel aufzuweisen. Neben zwei bis dreibedeutungslosen Entwürfen ist nur die Vorlage über denSchutz des Genfer Neutralitätszeichens unter Dach ge¬bracht worden. Im übrigen hat man im Hohen Hauseviele wichtige Fragen erörtert , aber keine weiteren Ergeb¬nisse erzielt . Die Seemannsordnung , ein in sozialpoli¬tischer Hinsicht sehr bedeutsames Gesetz, das schon seitlänger als einem Jahre der Erledigung harrt , steckt nochln der zweiten Lesung. Dagegen ist ein nicht unerheb¬licher Theil der parlamentarischen Zeit auf die Berathungwn Initiativanträgen und auf die Besprechung vonInterpellationen verwendet worden . Zwei davon, dieInterpellation über die bekannten Vorgänge in Wreschenlld die über Ergreifung von Maßregeln gegen die Areitslosigkeit , sind noch rächt erledigt worden ; doch wer-sowohl die polnischen als auch die sozialdemokrati-en Interpellanten kaum Werth auf eine FortsetzungDer ihnen nicht sehr nach Wunsch gerathenen Debattegen. Ohnedies benutzten ebenso die Polen wie die So -jHldemokraten jede sich ihnen in den Etatsberathungenerbietende Gelegenheit, um im Sinne der Interpel¬lationen Vorstöße zu machen , und namentlich die Polenbewiesen dabei eine sehr beachtenswerthe HartnäckigkeitMd Anmaßung . Abgeschlossen sind die InterpellationenDer die Auszahlung der Veteranenbeihilse — als derenkrgebniß demnächst eine etatsmäßige NachtragsforderungMigehen soll —, über die Militärpensionsgesetzgebung,Der den Zweikampf und über die Aufhebung des Je -hntengesetzes. In allen diesen Fällen sind von der Re¬gierung befriedigende Auskünfte ertheilt worden ; wenn^e Centrumspartei sich bezüglich der Erklärung , daß vori« r Beschlußfassung über den Jesuitenantrag im Bundes -Mhe erst die einzelnen Bundesstaaten sich schlüssig zuuchen haben, nicht befriedigt zeigte, so ist das nur ein,^ veis dafür , wie schwer es ist . in dieser Frage die Cen-^ vmspartei zufrieden zu stellen .Lon den zur Verhandlung gebrachten Initiativ ««-vgen sind die hinsichtlich der Freiheit der Religions -«ng und betreffend der Einführung von amtlichenahlcouverts und Jsolierränmen zu erwähnen . Derkannte „Toleranzantrag " des Centrums begegnetWedenem Widerspruche bei den Verbündeten Re-kngen , weil dadurch Eingriffe in die SelbständigkeitEinzelstaaten herbeigeführt werden sollen. Inzwischenaber von Seiten verschiedener Bundesregierungen be-für Abhilfe einzelner berechtigten Beschwerden ge¬worden, so daß der Antrag sachlich als gegenstands¬gelten kann und hoffentlich vom Centrum zunächstweiter verfolgt werden wird . Der freisinnige An-auf angeblich besseren Schutz der geheimen Stimm¬te kann als erfolglos angesehen werden, da es nichteigt erscheint , in einzelnen Punkten an dem gelten- I^ Wahlrecht zu rütteln . Die Zeit zu einer Reform >^ben ist noch nicht gekommen ; darum dürsten auchBemühungen , die Abschaffung der Diätenlosigkeit, dieals Gegengewicht gegen die geheime Wahl ringe-Morden ist , herbeizuführen, vergebliche bleiben. VonPetitionen sind nicht viele bisher erledigt worden,"chten von ihnen betreffen die Zolltarifvorlage undmit dieser gleichzeitig ihre Erledigung finden ,den Osterferien wird sich der Reichstag haupt -mit der Fertigstellung der Seemannsordnung
Branntweinsteuergesetzeszu befassen haben . Beide^rfe sind heiß umstritten und dürften noch manchenigkeiten begegnen , die nur zu beheben sein wer-enn ein beschlußfähiges Haus zur Stelle ist. Gegenanntweinsteuernovelle tritt die ganze „antiagrar¬

ische", freisinnig-sozialdemokratische Opposition auf denPlan , während die Seemannsordnung , die den Schiffs¬leuten sehr große Vortheile und Lageverbefserungen bie¬tet, nur von der Sozialdemokratie , und zwar durch Ein¬bringen unmöglicher Abänderungsanträge , bekämpftwird . Es dürfte mit Sicherheit zu erwarten sein , daßdie beiden Entwürfe , die schon im vorigen Jahre hättenerledigt werden können , diesmal unter Dach gebracht wer¬den. Dasselbe ist von den ebenfalls aus dem vorigenJahre stammenden Vorlagen betreffend die Schaumwein¬steuer und die Besteuerung der Süßstoffe zu hoffen.Das Hauptstück der Tagung , die Zolltarifvor¬lage , liegt inzwischen in der Kommission noch lest, undniemand weiß, wann das Plenum in Stand gesetzt wer¬den wird , sich mit diesem wichtigen Werke weiter zu be¬fassen . Bis jetzt hat der Zolltarifentwurf im Plenumneun Sitzungen , in der Kommission deren fast 40 in An¬spruch genommen, daber ist die Kommissionsberathungnoch nicht einmal über das erste halbe Hundert der fasttausend Tarifpositionen hinausgekommen. Es ist des¬halb , wie bekannt, eine besondere Sommertagung derKommission in Aussicht genommen worden, und zur Er¬leichterung für die Mitglieder soll an diese Entschädigunggewährt werden, über die ein demnächst vorzulegenderGesetzentwurf das Nähere bestimmen soll.
' Berlin . 13 März .(Ergänzung des telegraphischen Reichstagsberichts .)wird erledigt, ebenso der Etat desund die Ueberweisungen sowie die

Der Justizetat
Reichsschatzamts
Reichskormnissariate.Beim Etat des

Rcichseisenbahnamts erklärtMg . Hieber ( nat .-lib. ) namens seiner Fraktion , daß eineeinheitliche Eisenbahn - Verkehrspolitik einebenso nothwendiges wie erstrebenswerthes Ziel sei und daß dievon Müller -Meiningen befürwortete süddeutsche Eisenbahn -,Finanz - oder Betriebsgemcinschaft gerade das Gegentheil desFortschrittes sei.
Abg . Oert el-Sachscn ( kons . ) beklagt die Folgen des soge¬nannten preußisch -sächsischen Eisenbahnkrieges. Der Durch¬gangsverkehr in Sachsen sei infolge der Maßnahmen der preu¬ßischen Eisenbahnvcrwaltung stark zurückgegangen . Es sei diePflicht des Reichscisenbahnamts, den Güterverkehr auf demkürzesten Weg zu leiten. Mit der preußisch -sächsischen Gemein¬schaft würde Preußen keinen Erfolg haben.Der Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz führt aus :Konkurrenzkämpfe deutscher Eisenbahnen nach amerikanischerManier , würde der Rcichsverfassungallerdings nicht entsprechen,aber solange eine Finanzgemeinschaft nicht besteht , kann einmäßiger Wettbewerb nicht ausgeschlossen sein. Die Güter wer¬den häufig praktischer nicht auf dem kürzesten , sondern auf demleistungsfähigsten Wege befördert.Sächsischer Gesandter Dr . Graf v. Hohenthal undBergen verweist auf seine Ausführungen vom 12 . März1901 , denen er nichts hinzuzufügen habe und nichts zurückzu¬nehmen habe.

Abg . Graf Stolberg - Wernigerode (kons.) führtaus : Soviel mir bekannt, besteht in keiner politischen oderwirthschastlichen Partei Preußens der Wunsch , andere Staatenzum Eintritt in die
Reichseisenbahngemeinschaftzu zwingen .Abg . Hasse ( nat .-lib. ) führt aus : Die Verhältnisse dersächsischen Eisenbahnen besserten sich zwar etwas , aus die Dauersind sie trotzdem nicht zu ertragen .Nach Bemerkungen Oertel ( kons. ) und einer Erwiderungdes Grasen Hohenthal führtMg . Müller - Meiningen ( freis. Volksp . ) aus , er habe, alser in der zweiten Lesung für die süddeutschen Eisenbahnge¬meinschaft eingetreten sei, keineswegs an eine neue Mainliniegedacht . Im Prinzip sei er mit dem Abg . Hieber einig, nurüber den einzuschlagenden Weg sei er anderer Ansicht .Abg . Singer ( Lvz. ) führt aus : Man soll zu Gunsten eineseinzelnen Standes keine Ausnahme machen .Der Etat des

Reichseisenbahnamts wird er¬ledigt , ebenso der der Reichsschuld , des Rechnungs¬hofes und des allgemeinen Pensionsfonds .Beim
Reichsinvalidenfonds erklärt StaatssekretärFrhr . v. Thiel mann sich mit der Erh öhung der ein¬gestellten 6,2 Millionen Mark aus 7,5 Millionen Mark imNachtragsetat einverstanden.Abg. Arendt (Reichsp . ) gibt seiner Freude darüber Aus¬druck. Er sei jedoch noch nicht am Ende seiner Wünsche ange¬langt und betrachte diese Erhöhung nur als den Anfang .Hierbei bringen mehrere Abgeordnete besondere Wünsche vor.Sodann wird das llebereinkommen mit Württemberg , betref¬fend Einführung gemeinsamer Postwerthzeichen, sowie die Re¬solution Aichbichler erörtert , welche verlangt , daß das Ueber-einkommcn im Reichstag zur verfassungsmäßigen Genehmi¬gung vorgelegt werde.

Staatssekretär Krätke bittet die Resolution abzulehnen.Abg . Hieber snar.- lib. ) sührl aus : Die Erörterung seidoch rein akademisch . Der württembergischen Regierung ge¬bühre Dank, die Reservatrechte seien nicht verletzt. In derUebergangszeit müßten allerdings Hätten vermieden werden.Staatssekretär Krätke führt aus : Cs ist bestimmt worden,daß die vor dem 1 . April mit neuen Postwetthzeichen und die (
nach dem 31 . März mit alten frankitten Postsachen bis auf Iweiteres ohne Rachtaxe befördert werden. iWg . Eickhoff ( steif. Volksp ) kann der Resolution nicht zu¬stimmen, ebenso Abg . Hegelmaier (Reichsp .) .Abg. Bachem (Centr . ) ist mit dem llebereinkommen ein¬verstanden , wünscht aber die verfassungsmäßigen Rechte desReichstages durch Vorlage desselben zu wahren.( Mit einer Beilage .)

Abg. Deinhardt (nat .-lib .) führt aus : die liberale Für¬sorge Bachems für die Reservatrechte sei ja schön, aber inBayern schreie man keineswegs': Völker Europas Wahreieure heiligsten Güter . (Lärm .) Die Briefmarken konsumiren-tden Kreise Bayerns wünschen ein ähnliches Abkommen füllBayern .
Abg. v. Dziembowski - Pomian (Pole ) behauptet»daß in Westpreutzen und Posen Verletzungen des Briefgeheim¬nisses zu Ungunsten der Polen vorgekommen seien . «Staatssekretär Krätke führt aus : v . Dziembowski hätte disPflicht gehabt, vor Erhebung so schwerer Anklagen sich um Aus«,kunft an die Verwaltung zu wenden, eventuell an das Reichs¬postamt . Bei den polnischen Briefadressen handelt es sich ge¬radezu um eine Herausforderung . Solche Räthsel, wie uns daaufgegeben werden, können und wollen wir nicht lösen. Ichkenne keine polnische Geogräphie. Sie sind im Stande , eben¬sogut deutsche Adressen zü schreiben, wie sie Beschwerdebriefsin deutscher Sprache an mich schreiben . (Lebhafter Beifall . )Abg. v . Glebocki (Pole ) verlangt Anstellung von der pol¬nischen Sprache mächtigen Postbeamten und polemisitt gegenAbg . Sattler .

Abg . Sattler hält in längerer Ausführung seine neu-lichen Ausführungen bezüglich der Schulverhältnisse in Gali¬zien aufrecht.
An der weiteren Debatte hierüber, sowie über das Postwesenin den polnischen Landestheilen betheiligen sich die Abgg,v. Dziembowski, Staatssekretär Krätke , v . Komierowski undSattler . Die Resolution Aichbichler betreffend das Ueberein-kommen mit der württembergischen Regierung wird abgelehnt.Der Postetat wird erledigt, ebenso die übrigen Etatstheike ,Bei der Schlutzabstimmung über den Gesammtetat stimmen di»Sozialdemokraten dagegen.Die Resolutton Gröber betreffend den Zweikamps wird gegendie Stimmen des Centrums abgelehnt. Abg . Müller »Sagan erklärt , die Linke habe den Präsidenten mißverstanden»sie hätte sonst für die Resolution gestimmt. Die Petittonenwerden erledigt .

Der Präsident schließt die Sitzung mit den besten Wünschenfür die Ferien .
Nächste Sitzung am 15. April mit der Tagesordnung :Zwecke Berathung der Seemannsordnung .

« »* Berlin . 13 . März . In der heutigen Sitzung der Zoll -t a r t f k o m m i ssi o n bat Staatssekretär v . Richthofrnum Ablehnung des Antrages auf Verzollung von Blumenund Blätter Es bestehe kein Zweifel darüber, daß die Re¬gierungen das Fortbesteh-n der gegenwärtigen Zollsrethett fürgewisse frische KüchengewSchsr(Gemüse), für frische Blumen undBlätter als Vorbedingung für das Zustandekommen einesneuen Handelsvertrages zwischen Deutschland und Italien an¬sehe und diese Zollsrethett bei der vertragsmäßigen Neuregelungunseres
Handelsvertragsverhältnisses zu Italienzu gewähren entschlossen sei . Die Kommission erwecke den Ver¬dacht, als ob die Retchsiagsmehrhett keine neuen Handelsver¬träge wolle . Als der Abg . Frhr .

' v . Wangenhetm der auswär¬tigen Politik unterstellte , daß ihr „das Interesse der Italienerwichtiger zu sein scheine als das der nationalen Produktion"und seinerseits behauptete, daß „die Majorität der Kommissionabsolut gegensätzliche wkthschaftliche Anschauungen vertrete zurRetchsregierung " , erwiderte Frhr . v. Rtchthofen , „dieRegierung vertrete das wirthschastliche Gesammtinterefse, wäh¬rend dir Mehrhrckspartrirn nur Einzelmteressen zur Geltung zubringen suchten. Die Reichsregterung werde aber darüber keinenZweifel lassen, daß sie gegebenenfalls auch gegen die Beschlüsseder Kommission neue Handelsverträge abschlietzen werde? Imwetteren Verlauf der Debatte erklärt M ü l l e r » Meiningen ,daß die Rechte mit dem Feuer spiele, der Abschluß von Han¬delsverträgen sei ihr gleichgtlttg. Es werde ganz schablonenhafteSchutzzSllnerei getrieben . Staatssekretär v Richthofrn be¬dauert , daß die Regierungserklärung bet der Kommission nichtberücksichtigt würde, sondern daß die Abstimmungen gegen dieBitte der Regierung ausgefallen seien. Er bittet um Aufhebungdes gestrigen Beschlusses betreffend die Einfuhr von Gemüse,v . Wangenheim wünscht auch Handelsverträge, aber nichtauf Koste» der Interessen Deutschlands Staatssekretär vonRtchthofen betont , die Verbündeten Regierungen vertretengleichfalls das Gesammtinterefse Deutschlands . Müller -Sagan (stets ) meint , durch Zölle wolle die Mehrheit HandelS-verttäge unmöglich machen. Dir Beschlüsse der Kommissionmüßten im Auslande als chikanös angesehen werden Gampund Paasche wessen die Angriffe auf die Mehrheit der Kom¬mission zurück. Graf Schwerin erklärt, die Kommtsfiou ur-theile nach den Bedürfnissen Deutschlands, nicht nach denen deSj Auslands . Nur für Deutschland vortheilhaste Handelsverträge
. seien erstrebenswerth . Staatssekretär d . Rtchthofen erklärt,

die Regierung habe nicht die Absicht, ä tont prix Handelsver¬träge zu schließen, sondern solche, die die Landwirthschaftbe¬rücksichtigen. Darauf weise das ganze Tarifwerk hin. Position
38 und 39 werden nach dem

Rrgierungsvorschlag angenommen .
Es folgen Position 40, 41 und 43 und werden noch der Vorlageangenommen . Bei Position 42, CycaSwedel frisch und getrock¬net 20 M -, beantragt v . Wangenhetm 250 M . Rach kurzer De¬batte wird der Antrag Wongenheim mit 12 gegen 11 Stimmenangenommen . H erauf vertagt sib , wie schw., gemeldet, dirKommission bis zum 8 . April .

3 . Sitzung der Havdwerkerkammer für de»Kreis Karlsruhe.
^ Karlsruhe , 14. März.Vorsitzender Walz eröffnet im großen Rathhaussaal kur,nach 8 Uhr die Sitzung mit einer kurzen Begrüßungsanspracheund gedenkt des im verflossenen Monat m Mannheim verstor¬benen Vorsitzenden der Mannhermer Handwetterkammer, Hof¬sattlermeister Aulbach, zu dessen ehrendem Andenken sich di»Anwesenden von ihren Sitzen erheben.

ÄOS.

Regierung
^Allgemeinheit
Aid das vierte
^esetztgebcrische

Jrist , da sie
hlern erhalte.

mit 298 gegen

Mission unter¬
st, von sechs
ss 500 Francs

von zwei bts
ommisston
r Abstimmung
tmungser -

>r Kammer , die
sechs Jahre zu
iif ihre Partet -
as sozialistische
h . Es sei nun -

H zu Nichte zu
ljpfltchtung auf -

: krjährige Man -
, : Die konser-
! t, Beschluß als
> chler zu kürzen.

Gesetze keine
kale und repu -

(»längerung eine
Die eine tiefere
rischen Regimes

etführen werde .
)) Beschluß , der
>abe , » och dem

J ^ e cs für sicher,

stfen des Ver-
. im Jahre

lVorjahre . Im
. stieg 1899 auf
»> Jahr brachte
Pluswnnderern ,
^ Personen auf
ss , da die Zahl

>ie en Jahre nur
> pxn hat . Die-
! !i g der letzten

britische
Mutterland
betrug im

siei ist zu be-
swanderungs -

, oermehrt hat ,
s -̂ ie irländische
, ,gs bevorzugte
Ften Staa -

!je r und etwa^ ten . Unter
ptantheil der
re 1901 auf

:tj Beendigung
Hebung der

s^n . Aus die-
Epm Jahre für

i^ ptanziehungs -

17 . März .
arschalls
generals

H zutreffende
r Richtigstel -
lürfen . Das

> : dem Vorsitz
(Konstantr-

teßie wie Fuad
.Hjs , welche in

Verlust des
j/jge Festungs-
s -bakije, einem

tzstrd) . Di-
Morstand des
« um, wurde
It) verbannt .



Es erfolgt die Erstattung des Jahresberichts durch den Vor¬
sitzenden , aus dem hervorgeht, daß die Kammer im verflossenen
Jahre eine reiche Thätigkeit entfaltet hat , zeigt der Bericht doch
2302 Journaleinträge und 1855 postalische Eingänge . Eine
Reihe von Anträgen von den verschiedenen Korporationen habe»
Mrledigung gefunden, so vor allem die Feststellung der Lehr¬
lingszeit nicht unter drei und nicht über vier Jahre durch die
ministerielle Konferenz, wie denn mit einer gewissen Genug-
thuung festgestellt werden könne , daß in allen großen Fragen die
vier Handwerkerkammern Badens Zusammengehen. Zu länge¬
ren Berathungen habe die Ertheilung des Prüfungs¬
rechts geführt und seien die vier Kammern zu dem einstim¬
migen Beschluß gelangt , das Prüfungsrecht den Zwangsin¬
nungen , den freien Innungen zu überweisen, wie sich auch die
Kammer selbst das Prüfungsrecht Vorbehalte . Am 20. Januar
habe die Konferenz der vier Kammern im Ministerium stattge¬
funden und dürfe besonders die Karlsruher Kammer stolz da¬
rauf sein , daß ihre Anträge bezüglich des Prüfungswesens die
Annahme gefunden. Gerne theile er bei dieser Gelegenheit
mit , daß die Regierung der Kammer das Diplom für die
Lehrlingsprüfungen geschenkt und sämmtliche Druckkosten für
die Regelung des Lehrlings - und Prüfungswesens übernommen
habe. Auf dem Kammertag in Darmstadt , dem er angewohnt,
habe der Befähigungsnachweis die Hauptrolle ge¬
spielt ; von den süddeutschen Kammervertretern sei er der ein¬
zige gewesen, der für denselben eingetreten, da er in demselben
die Nothwendigkeit für die Erstarkung des Handwerks erblicke.
Auch mit der Ausdehnung und Vermehrung von Fachschulen
habe sich die Kammer wiederholt beschäftigt. Von Erfolg seien
die Bezirksversammlungen gewesen , die in Blankenloch, Renchen ,
Pforzheim und Kuppenheim abgehalten worden seien . Die
Kammer werde sich auch an der Jubiläumsfeier Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs betheiligen und zwar durch
Mitwirkung bei der Spalierbildung , wie durch Beiträge zu der
Jubiläumsspende . Seitens der Küferinnung ist in der Kam¬
mer Beschwerde über die Konkurrenz der Zuchthausarbeit ein¬
gelaufen , die eine Weiterführung des Fatzgewerbes fast zur
Unmöglichkeit mache . In einer der letzten Vorstandssitzungen,
in welcher diese Frage erörtert wurde , sei regierungsseitig er¬
klärt worden, daß von einer solchen kaum gesprochen werden
könne . Redner schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß
man die Thätigkeit der Kammer anerkennen werde und be¬
dauert , daß in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Thä -
tigkeit der Handwerkerkammer bemängelt und herabgesetzt habe.
Wenn derselbe sich die Mühe gegeben , von der Thätigkeit der
Handwerkerkammer zu überzeugen, so würde er jedenfalls zu
einer entgegengesetztenAnschauung gelangt sein , der in der Kam¬
mer ja auch in dankenswerther Weise der Herr Geh . Oberregie¬
rungsrath Braun Ausdruck verliehen. In der kurzen sich an¬
schließenden Debatte hält Stadtrath Klein - Baden es für
wünschenswerth, wenn im Umlageverfahren die Abstufungen
den Verhältnissen mehr Rechnung tragen . Malermeister
Isen mann - Bruchsal führt unter theilweisem Widerspruch
aus , daß der Abgeordnete Hofmann in der zweiten Kammer
gerechtfertigte Ausführungen gemacht habe.

Es folgt die Berathung des Haushaltungsplans ; der
Ueberschutz aus dem letzten Etatsjahr beträgt circa 10 000 M -,
von denen 2000 M . dem Betriebsfond überwiesen und 1000 M.
als Betriebsfond Vorbehalten werden. Die Einnahmen sind
in Höhe von 12 350 M . eingestellt, die Ausgaben von 25 360 M -,
so daß der ungedeckte Aufwand 13 000 M . beträgt . Unter den
Ausgaben befinden sich 1800 M - für Förderung des Lehrlings¬
wesens, 2000 M . zur Förderung des Gesellenwesens und 2500
Mark zur Veranstaltung von Meisterkursen und Beihilfen für
Reisen und Ausstellungen. In der Debatte wird betont , daß dre
Einstellung eines Reservefonds bei einer solch' jungen Insti¬
tution noch nicht nothwendig erscheine , während der Regie¬
rungsvertreter einen solchen für wünschenswerth erachtet.
Schließlich wird ein Antrag dahin gehend angenommen , den Re¬
servefond auf 1000 M . festzusetzen und den Disposttronsfond
auf 2000 M . zu erhöhen. Die übrigen Positionen werden ohne
erhebliche Debatte genehmigt. Um 1 Uhr wird die Sitzung bis
Z Uhr vertagt . , , , ^ .

Um 3 Uhr wurde in den Berathungen fortgefahren , denen

auch der Gesellenausschuß anwohnte . Nach Erledigung einiger
interner Angelegenheiten folgt der Bericht über die Konferenz
der vier Kammern im Ministerium des Innern und Berathung
über die Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens und
die Prüfungsordnung für die Gesellenprüfung. Die

einzelnen Vorschriften lehnen sich im allgemeinen an
die Gesetzes -Bestimmungen an ; aus denselben ist her¬
vorzuheben, daß jeder Handwerker verpflichtet ist, die btt

ihm ein- und austretenden Lehrlinge innerhalb 14 Tagen nach
Abschluß des Lehrvertrags bezw . nach erfolgtem Austritt btt
der Handwerkskammer zur Lehrlingsrolle an - respektive abzu¬
melden . Was die Lehrlingsverträge betreffe, so könne die
Kammer nur wünschen, daß auch die Gewerbevereine sich etwas

mehr an die Kammer anlehnten ; die Kammer sei gewiß gerne
bereit , entgegenzukommen. Was die Dauer der Lehrzeit be-

trifft , so beträgt dieselbe mindestens drei Jahre und höchstens
vier Jahre , soweit nicht die von der zuständigen Handwerkskam¬
mer für einen bestimmten Gewerbszweig festgesetzten Bestim¬
mungen maßgebend sind. Was die Zahl der Lehrlinge betrifft ,
so ist jeder Handwerksmeister, der mehr als drei Lehrlinge halt ,
verpflichtet, hiervon unter gleichzeitiger Angabe der Zahl der

bei ihm beschäftigten Gesellen der Handwerkskammer innerhalb
14 Tage nach Einstellung des vierten Lehrlings besondere An¬

zeige zu erstatten . Die Vorschriften werden ohne erhebliche De¬

batten bestätigt , wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , der

Kammer Mittheilungen über eventuell vorkommende Lehrlings -

LLLtt zu Des Weiteren wird die Gesellenpru-
ohub Dkbakke augLuommöu . k^

Es folgt der Bericht über den Entwurf zur Srcheming der

Bauforderungen , der im allgemeinen dArn schtz im Sinne r

Petenten dem Entwurf zuzustimmen Stadt ^ h K l e i n snytt

aus , daß man sich von dem Entwürfe nicht allzuviel versprechen

dürfe , die Hauptsache sei immer die . selbst aufzupassen und nicht

leichtfertig Credit zu gewähren . ,
Punkt 7 behandelt die Abgrenzung der Bezirke der Prufungs -

ausschüsse , der zu einer Reihe von Vorschlägen fuhrt . Der

Wunsch gehe dahin , thunlichst viel Prüfungsausschüsse zu bil¬
den; im ganzen ergaben sich für den ganzen Kammerbezirk un¬
gefähr 400 Prüfungsausschüsse , wobei festgestellt werden müsse,
daß das Prüfungswesen noch auf schwachen Füßen stehe. Sei¬
tens des Regierungsvertreters Dr . Hartmann wird ausge¬
führt , daß die Ansicht der Regierung dahin gehe , in den Amts¬
bezirken. soweit es möglich , Prüfungsausschüsse aufzustellen.
Sei dies für einzelne Handwerker nicht möglich , so werde
es sich empfehlen, daß in den beiden Kreisstädten und Pforzheim
Prüfungsausschüsse gebildet würden und wo dies auch nicht
möalich sollte eben Karlsruhe eintreten . Die meisten Redner
traten im allgemeinen der Auffassung der Regittung bei, .

Der letzten Punkt betrrfft „Anträge und Wunsche . dre sich rm

allgemeinen auf interne Angelegenherten der Kammer bezrehen .

worauf die Sitzung geschloffen wird.

HroKlirrzogthum Baden.
Karlsruhe , 14 . März.

Seine Königliche Hoheit der G,roßherz °g

Vormittag 11 Uhr den Fmanzimmster Dr . Buchenberger

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Dr . Freiherrn von Babo und des Legattonsraths
Dr . Seyb .

* (M ittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 13 . Mär z . i Zur Abhaltung eines Festbanketts anläß¬
lich des 50jährigen Regie rungsjubiläums Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs wird der große
Fe st Halles aal Mittwoch, den 30 . April d . I ., Abends, dem
Militärverein und den Waffenvereinen dahier miethfrei zur
Verfügung gestellt . — Den auf Ostern d . I . zur Entlassung kom¬
menden Volksschülern und -Schülerinnen sollen Festschriften
zum 50jährigen Regierungsjubiläum Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs und zwar elfteren die Schrift von
W . Martens , letzteren diejenige von E . A . Frhr . v . Göler .
behändigt werden. — Die mit der Ueberbringung der Glückwün¬
sche der Stadtgemeinde Karlsruhe an Seine Großherzogliche
Hoheit den Prinzen Karl zu dessen 70 . Geburtstag be¬
traute Kommission des Stadtraths berichtet über den ihr zu
Theil gewordenen sehr freundlichen Empfang und überbringt
den Dank Seiner Grohherzoglichen Hoheit für die erwiesene
Aufmerksamkeit. — Durch Vermittelung des Grotzh . Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten ist dem Stadtrath von Seiner Majestät dem
Kaiser ein Exemplar neuer Schiffstabellen zugegangen,
welche die Stärke der Kriegsflotten Rußlands , Japans und der
Bereinigten Staten von Nordamerika veranschaulichen. Der
Stadtrath spricht für diese gnädige Zuwendung seinen ehr¬
furchtsvollen Dank aus . Die Tabellen können auf der Expe-
ditur des Stadtraths zu den üblichen Geschäftsstunden von
jedermann eingesehen werden. — .Der Stadtrath hat dem Herrn
Staatsrath Eisenlohr , Generaldirektor der Badischen
Staatseisenbahnen , zu seinem 7 0 . Geburtstage herzliche
Glückwünsche aussprechen lassen und hofft gerne, daß die segens¬
reiche Wirksamkeit, die Herr Staatsrath Eisenlohr in seinem
hohen Amte während vieler Jahre entfaltet hat , unserem Lande
noch lange erhalten bleiben werde. (Fortsetzung folgt .)

* ( Großh . Hoftheater . ) Bei seinem letzten Gastspiele
am hiesigen Hoftheater hatte Herr Coquelin der Aeltere ver¬
sprochen , sich dem hiesigen Publikum auch noch in derjenigen
Rolle vorzustellen, in welcher er in Frankreich die grüßten
Triumphe gefeiert hat , nämlich als Cyrano de Bergerac in Ed-
mond Rostands gleichnamigem Schauspiele. Nun ist er im Be¬
griffe, dieses Versprechen einzulösen. Das Gesammtgast-
fpiel des Theaters de la Porte St . Martin unter der Leitung
des ausgezeichneten Direktors Henri Hertz wird nunmehr am
Donnerstag , den 20. März , im hiesigen Hoftheater stattfin¬
den . Das Personal wird genau dasselbe sein, welches Rostands
„Cyrano " in Paris kreiert hat ; ebenso wird das wichtigste Dp-
korations - und Requifiterynaterial , sowie die Garderobe¬
ausstattung von den Pariser Gästen gestellt. Das hiesige Ge-
sammtgastspiel wird also in allen Theilen der Uraufführung ,
entsprechen .

* ( Großherzogliches Konservatorium für
Musik . ) Das 14 . Vorspiel (Ausbildungsklassen ) war durch
die Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin ausgezeichnet. Auch dieses Mal gab Ihre Königliche
Hoheit Ihrer Anerkennung über die gebotenen Leistungen so¬
wohl dem Direktor und den anwesenden Lehrern und Lehrer¬
innen als auch den mitwirkenden Schülern und Schülerinnen
gegenüber in huldvollster Weise Ausdruck. In besonders gnä¬
diger Weise gab Ihre Königliche Hoheit auch Höchstihre Freude
darüber zu erkennen, baß wiederum verschiedene Schüler und
Schülerinnen der Anstalt in der letzten Zeit unter sehr gün¬
stigen Bedingungen angesehene auswärtige Anstellungen ge¬
funden haben . Am Samstag den 15. März wird ein Vorspiel
der Ausbildungsklassen eingeschoben , welches zur gewöhnlichen
Zeit . Abends halb 7 Uhr. stattfindet .

(Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend halb
10 Uhr ist in einer Schuhfabrik in der Kaiserstratze beim Pech¬
abkochen das Pech in Brand gerathen . Bis die Feuerwache an
den Brandplatz kam, war das Feuer durch den Geschäftsinhaber
bereits gelöscht . — Aus einem gemeinschaftlichen Schlafraum
eines Gasthauses in der Karl Friedrichstraße ist einem Haus¬
burschen in der Nacht zum 12 . d . M . sein Portemonnaie mit
32 M - gestohlen worden . — Verhaftet wurde u . a . ein verhei-
ratheter Goldarbeiter aus Pforzheim , der Eheringe anfertigte, ,
diese falsch stempelte und sie hier als von echtem Golde versetzte.

^ Mannheim , 13. März . Herrn Geheimen Kommerzienrath
Karl Eckhard , welcher heute in voller geistiger unb körper¬
licher Frische , das Fest seines 8 0 . Geburtstages beging,
wurden aus . diesem Anlaß die lebhaftesten Ovationen bereitet .
Zahlreiche Blumenspenden hatten das Heim des Jubilars in
einen Blumengarten verwandelt . 15 Deputationen erschienen
im Laufe des Tages , um ihre Glückwünsche zu überbringen ;
Herr Oberbürgermeister Beck sprach im Namen der städtischen
Deputation , ferner hatten Abordnungen entsandt , die Direktion
der Pfälzer Bahnen , die nationalliberale Partei , die Rheinische
Hypothekenbank , die Pfälzer Hypothekenbank , Rheinische Credit-
bank, die Badische Anilin - und Sodafabrik u . a . Der Aufsichts¬
rath der Creditbank, der Pfälzischen und der Rheinischen Hypo¬
thekenbank überreichste ein Bismarckbild von Lenbach . Im Na¬
men der Abordnung der nationalliberalen Partei sprach Herr
Rechtanwalt König . Redner warf einen Rückblick auf die
öffentliche Thätigkeit des Jubilars , auf seine politische Arbeit.
Der politische Theil seines Lebens habe demselben, neben allen
Mühen . Kämpfen , allen großen und kleinen Widerwärtigkeiten,
auch die reinste Freude und die größte Genugthuung bereitet.
Eckhard sei geboren in der Zeit der politischen und wirthschast-

lichen Zersplitterung des deutschen Volkes. Er habe die Tage
gesehen , welche zu dem Aufstand von 1848 und 4S geführt haben.
Er sei durch diese Bewegung hindurchgekommen, und er habe dre

darauf folgende Zeit der Reaktion der 50er Jahre erfahren .
Damals sei er ein Streiter geworden für die Freiheit des Vol¬
kes Es sei im vergönnt gewesen mitzuwirken zur Einführung
der liberalen Aera und zur Aufrichtung der freiheitlichen Ge¬

setzgebung . Als dann im Jahre 1870 das neue Deutsche Kaiser¬
thum erstand, sei der Jubilar einer der berufensten Kampfer
für den nationalen Gedanken geworden. Es sei eine lange Zeit
der politischen Arbeit , auf welche der Jubilar zuruckblicke
In seiner Erwiderung führte Geh. Kommerzienrath Eck h a r d

aus . Bismarck habe einmal gesagt, es sei für den Menschen em
Glück, aur dem Lande geboren zu sein. Dies Gluck sei mich ihm
zu Theil geworden. Auf dem Lande kann man die Menschen vrel

besser kennen . Wer zum Volke reden wollte und vom Volke ver¬
standen sein wolle, der müsse das Volk auch kennen . Wer eine
Partei zu führen und zu leiten habe, rnüffe srch auch immer rn
die Lage desjenigen versetzen , der ihm Folge leisten solle. Immer
aber gelte es , nach seiner Ueberzeugung seine Pflicht zu thun .
Dies Pflichtgefühl sei jetzt vielen Menschen nicht in dem Maße
gegenwärtig , als es wünschenswerth sei . Dasjenige , was das
deutsche Volk heute besitze, sei das Ergebniß von viel Ar¬
beit und Mühe . Der jetzt lebenden Generatiion sei
ein Kapital überliefert worden, das sie erhalten müsse .
Er möchte als alter Mann an die Partei und an alle Anderen
die Mahnung richten, mit allen Kräften dieses Kapital zu er¬
halten . — Herr Eckhard stiftete zu der aus Anlaß seines 70.
Geburtstages ,ns Leben gerufenen Carl Eckhard -Stiftung wie-
der lO 000 M.

V Heidelberg, 13. März . Gestern hat das Kaim - Orche¬
ster unter Weingartner das letzte der Abonnementskon-

> zerte gegeben . Ter Applaushervorruf zum Schluß wollte kein
Ende nehmen. Als Neuheit brachte Weingartner eine Sym¬
phonie von Cejar Franck und eine englische Ouvertüre von
Edward Elger . Den Glanzpunkt bildete die Wiedergabe einer
Haydn 'schen Symphonie.

8 .X . Heiligkreuzsteinach bei Heidelberg. 14. März . (Telegr . )
Gestern wurde der Altrathschreiber Beckenbach in seinem Gar¬
ten ermordet aufgefunden . Der Mord muß bereits am
Dienstag begangen worden sein. Ein der That verdächtiger Ar¬
beiter wurde in Haft genommen. Tie That dürfte durch Wer¬
fen eines schweren Steines geschehen sein.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Bürgerausschuß in
Mannheim beschloß heute die Organisation einer obliga¬
torischen kaufmännischen Fortbildungsschule . — Die Erhöhung
der Hundesteuer wurde von der Tagesordnung abgesetzt . —
Der Stadtrath in Mannheim beschloß eine durchgreifende
Erhöhung des Gaspreises . — Vorgestern Mittag
plünderten Hoteldiebc im Parkhotel „Pfälzer Hof " in Mann¬
heim eine Anzahl Hotelzimmer , unter anderen bedeutenden
WerthsmHen entwendeten die Diebe 80 Uhren. Es gelang ihnen,
ungesehen zu entkommen. — Im Alter von 80 Jahren ist Herr
Kommerzienrath Friedrich Engelhorn , eine der bekann¬
testen Persönlichkeiten der Mannheimer Finanzwelt , gestor¬
ben . — Die Äudgetksmmission des badischen Landtages , die
sich am Mittwoch nach Mannheim begeben hatte , besichtigte
dort den im Herzogenried überm Neckar gelegenen Bauplatz
für das Landesgefängniß . Seitens der städtischen Behörde
wohnte Herr Stadtbaurath Eisenlohr der Besichtigung bei. —
Der Voranschlag der städtischen Kurfondskasse in
Baden - Baden für 1902 sieht in der Einnahme und Aus¬
gabe je 202 040 M . vor. — Auf dem Weinmarkt in Offen¬
burg wurden 440 Hektoliter um den Gesammtpreis von
21 040 M . verkauft. — Der Reichstag hat die Position für die
Dragonerkaserne in Bruchsal nunmehr auch in dritter Le¬
sung, mithin endgiltig genehmigt . — In einem Kohlenlager
der Rheingaffe in Konstanz wurden Kohlendieb stähle
in größerem Maßstabe entdeckt. Die Polizei glaubt die Spur
des Thäters gefunden zu haben.

« ar»sr « ye, 14 . Marz. di . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag
den 15. März 1902 . Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1. Berathung über die geschäftliche Behandlung des Antrags

der ALgg. Dreesbach und Genossen , die Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfes über das Schulwesen betreffend. (Drucksache
Nr . 33 b . )

2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget des Ministeriums des Innern für
1902/1903. Ausgabetitel l bis XI und XVIII bis XXI und
Einnahmetitel I bis III und X . — Drucksache Nr . 20. — Be¬
richterstatter : Abg . Fehrenbach .

3 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommisston
über das Budget desselben Ministeriums und zwar : Ausgabe¬
titel XII , Heil- und Pflegeanstalten , 8 . Außerordentlicher Etat ,
88 1 und 2 ; Ausgabetitel XIII , Besserungs- und Erziehungs¬
anstalten . L . Außerordentlicher Etat , 88 1 bis 3 . Berichter¬
statter : Abg . Wacker .

Der Besuch des Kaisers in Bremen
(Telegramme.)

* Bremerhaven , 14 . März. Seine Majestät der Kai¬
ser ist um 11 Uhr an der Lloydhalle gelandet und so¬
fort nach Bremen weiter gefahren.

* Breme« , 14 . März . Seine Majestät der Kaiser
ist mit der Flotille gestern Nachmittag auf der Weser an¬
gekommen und beim Hohewegleuchtthurm vor Anker ge¬
gangen . Oberbaudirektor Franzius , welcher zum
Bortrag befohlen war , begab sich im Laufe des Nach¬
mittags an Bord des Panzerschiffes.

* Breme « , 14 . März. In allen Kreisen der hiesige«
Bevölkerung macht sich die freudigste Erregung über die
heute hier angekündigte Hierherkunst des Kaisers be¬
merkbar . In den Straßen , durch welche der Kaiser
fährt , werden Vereine und Schulen Aufstellung nehmen.
Auf dem Perron des Bahnhofes ist eine Ehrenpforte unk»
ein kunstvoller Baldachin errichtet.

Breme«, 14 . März . Seine Majestät der Kaifeo
traf gegen halb 2 Uhr Mittags hier ein. Nach dem Em¬
pfang bestieg der Kaiser mit dem Bürgermeister Pauli
den Wagen und fuhr unter lauten Zurufen der viel¬
tausendköpfigen Menschmenge nach dem Rathskeller , wo
dem Kaiser von jungen Damen Rosen gestreut wurden.
Im Rathskeller begrüßte der Präsident des Senats den
Kaiser. An dem Frühstück nahmen außer dem Gefolge
neun Mitglieder des Senats theil , sowie Oberst Sasse,
der Vizepräsident und der Generaldirektor des Norddeut¬
schen Lloyd. Achelis , und Direktor Wiegand und der Bau¬
direktor Franzius .

* Breme «, 14 . März. Nach dem Frühstück verließ
Seine Majestät derKaiser unter den brausenden Hur -
rahrufen des zahlreichen Publikums den Rathskeller , und
fuhr in Begleitung des präsidirenden Bürgermeisters
zum Bahnhof . Nach herzlicher Verabschiedung erfolgte
gegen 2 Uhr die Rückreise nach Bremerhaven .

Die Wahlrechsfrage in Belgien .
(Telegramm.)

* Brüssel, 13. März . Kammer . Am Schluffe der heutigen
Sitzung , in der die Berathung über die Vorlage betreffend daS
allgemeine Stimmrecht fortgesetzt wurde , kam es M
heftigen Lärmscenen. Der Ministerpräsident de Smet de

Nach er hatte geäußert , die Taktik der Sozialisten beichNve
darin , mit Hilfe der Liberalen zunächst das allgemeine Stimm¬
recht zu erringen ; das Bündniß der Parteien der Linken s« nu

äußerlich, sein Zweck sei die Agitation , das wahre Ziel der
zialisten die Revolution und Revision der Verfassung- ^
Herz müsse Einem bluten , denke man an die Eventualrtai ' ,
von den Sozialisten in Aussicht gestellt seien. Das a
meine Stimmrecht werde von der Regieru »

gelehnt , weil es unter den heutigen Umständen
bar sei mit den Institutionen Belgiens . lde (So¬
zialist) ruft : Sie werden es bereuen . Vanders Imster
ziakist ) sagt , ans die Friedensworte , die man an Ministers
richtete, wurde nicht gehört. Die Erklärungen gleich,
kämen für die Arbeiter einer wahren Kriegseftl ge-
( Beifall links.) Auseele (Soz .) ruft , der ^
sagt, es werde Blut fließen . Der Ministerprastveni
ist falsch I Sie wollen die Revision der lftM ,
erlangen , deren sich Straßenräuber bedienen - ^



Rufe : zur Ordnung . ) Ein fürchterlicher Tumult ent¬
steht. Me Sozialisten erheben sich . Smeets ( Soz . ) stürzt
aus den Tisch des Präsidenten zu, schlägt mit Fäusten darauf
und verlangt , daß der Ministerpräsident zur Ordnung gerufen
Verde. Andere Sozialisten drängen mit erhobenen Fäusten auf
die Miniftersitze zu. Die Saaldiener werfen sich ihnen entge¬
gen. Die gemäßigten Liberalen suchen die Sozialisten , die vor
den Bänken der Minister in drohender Haltung stehen , zu be¬
ruhigen . Der Präsident erhebt sich und erklärt die Sitzung für
geschloffen.

Die Miuisterkrise in Spanien .
(Telegramme .)

* Madrid , 13 . März . In dem gestern Vormittag ab -
gehalte»en Ministerraths theilte der Ministerpräsident
Sagasta mit , daß die Demission des Finanz¬
ministers unwiderruflich sei. Die übrigen Minister
beschlossen ebenfalls zurückzutreten. Der Ministerpräsi -
dent begab sich zu Ihrer Majestät der Königin - Re -
gentin , um ihr den Beschluß des Kabinets mitzu-
theilen.

* Madrid , 13. März . Der Ministerpräsident Sa¬
gasta lehnte den Vorschlag Ihrer Majestät der Kö -
nigin - Regentin , eine neues Kabinet unter Heran¬
ziehung der liberalen Dissidenten zu bilden , ab und er¬
klärte, er könne nur ein rein liberales Ministerium auf¬
stellen . Die Königin -Regentin erwiderte, sie werde sich
mit dem Präsidenten des Senats und der Kammer be¬
sprechen.

England vnd Transvaal .
(Telegramme.)

» London . 13 . März . Unterhaus . Krtegsminister
Brodrtck erwidert auf verschiedene Fragen , General Me -
thuen und Oberst TownSend würden dem Bernehmen
nach beute in Llerksdorp erwartet . Der sie behandelnde Arzt
melde , daß beide sich wohl befänden. Er , Redner , nehme an,
daß sie fr et gelassen seien , obgleich das in dem betreffenden
Telegramm nicht ausdrücklich gesagt sei (Beifall .) Die Unter¬
suchung gegen Kruitztnger sei verschoben , weil die Prüfung
der Zeugenaussagen noch nicht beendet sei . Heal y fragt , ob
die Regierung ebenso hochherzig sein und Sruttztnger freilaffen
werde . (Beifall bet den Nationalisten .) Die Frage wird vom
Minister nicht beantwortet .

* Loudo «, 13. März . Das Kriegsamt veröffentlicht
folgendes Telegramm Lord Kitcheners aus Prätoria
vom 13 . d . M . : Lord Methuen wurde heute nach
Klerksdorp gebracht ; er befindet sich gut .

* Londo «, 14 . März . Die Abendblätter melden aus
Heilbronn vom 12 . Am Sonntag wurde ein neues gro
ßes Treiben veranstaltet . Tie britischen Linien dehnten
sich von Frankfort auf dem rechten Flügel , von Liedley
auf dem linken Flügel aus , 5 verschiedene Kolonnen
gingen in westlicher Richtung gegen Wolvehoek vor.
2 Offiziere mit einer Kavallerieabtheilung operirten vor
den Truppen und suchten das Rhenostathal ab ; hierbei
wurden 9 Buren gefangen genommen, die sich in
Höhlen versteckt hatten . Es gelang aber derHaupt
macht der Buren unter Mentz zu entkommen .
Die Buren trieben wieder eine Herde wild gemachter Rin
der gegen die Blockhauslinie zwichen Heilbronn und Wol
dehoek und brachen in der entstandenen Verwirrung fast
alle durch . Jnsgesammt sind 50 Buren gefangen
genommen . _

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme .)

* Paris , 13 . März . Dem „Temps " wird aus Shanghai
gemeldet, der Generalgouverneur der Provinz Tschili ,
der Nachfolger Li Hung Tschangs , habe der Kai
serin vorgeschlagen , eine Versammlung aller Vizekönige
und Provinzgouderneure einzuberufen , welche über die
für das Wohl des Reiches zu treffenden Maßregeln be
rathen soll.

* Londo « » 13 . März . (Unterhaus .) Auf eine Frageerwidert der Staatssekretär des Aeutzern Cranborne , man
Aaube , daß im November 1900 bezüglich der Provinz
Fengtien zwischen den russischen Lokalbehörden
und dem Tartaren - General ein Uebereinkommen tem¬
porären Charakters abgeschloffen sei . Der russische Minister«es Auswärtigen habe dem britischen Botschafter in St . Peters¬burg mügetteilt , das Uebereinkommenhabe den Charakter eines
wockus vivsncki. Ein temporäres Abkommen dieser Art stelleme vuernattonale Lage der Mandschurei im Hinblick aufdie öffentlichen Verträge in Frage .

* London, 14. März . Die „Times " melden aus Pe
ring : Die chinesische Regierung erhielt die Mittheilung ,
Alß zwei französische Offiziere in Kwangsi , an der
Grenze von Tongking , ermordet worden seien .* Londo «, 13 . März Wie seiner Zeit gemeldet wurde, warr» Anfangs Januar in Ntutschwang zwischen Matrosen° ks amerikanischen K r i e g s s ch t f f s „Bicksburg" und

i ^ j ' mschen Soldaten zu Schlägereien gekommen ,
- «ue hieraus entstandenen Schwierigkeiten sind nunmehr dadurch? befriedigender Weise betgclcgt , daß der russische Befehlshaber
^ « « Kommandanten der „Bicksburg' sein Bedauern über denrworsgll ausgesprochen hat .
4^

* London , 14 . März . Die „Times " melden aus Peking :
L^ ui 13 . fand eine Versammlung der Gesandten von

gland , Frankreich, Deutschland, Italien , Japan und Ruß -
ud stau , deren Vertreter die Provisorische Verwal -

Ar g von Tientsin bilden , um die Antwort an die
"befische Regierung zu berathen , wann die provisorische Ber¬
atung der Stadt aufgehoben werden solle . Die '

Versammlung"" zu keinem Beschluß. Die Gesandten legten dir Frage den
fremden Truppen befehligenden Generalen vor . Der

«futsche Gesandte sprach seine Bereitwilligkeit aus , der
^ Hebung der Ausländischen Verwaltung innerhalb einer an-
^ rffenen Frist zuzustimmen.

Peking, 13 . März . Die fremden Gesandten erhiel
die Nachricht, daß die internattonale Bankiers -

^ ^ wission in Shanhai die Februarrate der
uchädigungssumme in Empfang genommen hat .

Aeiuste Aachrichten «nd Telegramme.
* Glncksbnrg, 13 . März . Ihre Majestät die Kai -

serinist heute Nachmittag halb 6 Uhr über Flensburg ,
wohin der Herzog und die Herzogin von Schleswig -Hol-
stein-Glücksburg ihr entgegengefahren waren , hier ein¬
getroffen.

* Brunsbüttelkoog » ! 3 März Dos Schulschiff „Charlotte "
mit dem Prinz Adalbert an Bord hl he, t : Nachmittag hier
eingktroffen

* Berlin , 14. März . Die „ Nordd . Allg. Zeitung " schreibt : DieAntwort , die der Marquis of Lansdowne, der Staatssekretärdes britischen auswärtigen Amts , am 10. d . M. im Oberhause
auf die von Lord Pirbright an ihn gerichteten Fragen über die
Brüsseler Zuckerkonvention ertheilt hat , liegt uns
jetzt in der ausführlichen Wiedergabe der Londoner Morgen¬blätter vom 11 . März vor. Der auf die Stellung der britischenKolonien bezügliche Theil dieser Antwort lautet , nach dem
„Standard "

, in deutscher tlebersetzung wie folgt :
„Nach der Konvention wird es den Kronkolonien nicht erlaubt

sein , dem Zucker irgend welche direkten oder indirekten Prämien
auf ihren eigenen oder auf fremden Märkten zu gewähren .Was die Selbstverwaltungskolonien betrifft , so sind diese nachArtikel 11 von der Konvention ausgeschlossen ; es steht ihnen
frei , der Konvention beizutreten, wenn sie dies wünschen, und
wenn sie den Beitritt vollziehen , werden sie in jeder Beziehung
die Stellung der hohen vertragsschließenden Mächte einneh¬men . Durch die allgemeinen Abmachungen über die Kolonien
sind wir gebunden, dem Kolonialzucker keinerlei
Bortheile vor dem aus den Ländern der hohen vertrags¬
schließenden Mächte herstammenden Zucker zu gewähren , und es
ist klar , daß wir von den anderen Mächten kaum hätten verlan¬
gen dürfen , auf eine Vereinbarung einzugehen, wonach für sie
die Gewährung von Prämien vollständig ausgeschloffen wäre ,
während wir unsere volle Freiheit behielten, dem aus unseren
eigenen Kolonien herstammenden Zucker Prämien zu ge¬
währen .

"
* Berlin , 13 . März . Im preußischen Abgeordne¬

tenhause erklärte der Kultusminister , er habe in der An¬
gelegenheit der Herbeiführung einer einheitlichen deut¬
schen Rechtschreibung Veranlassung genommen , mit
den betheiligten Ressorts im Reiche zu verhandeln , namentlich
habe der Reichskanzler großes Entgegenkommen gezeigt. So
sei auf Veranlassung des Reichsamts des Innern eine Kon¬
ferenz der Bundesstaaten berufen worden, deren Vorsitz er führe .
Auch die österreichische Regierung stellte in Aussicht,
unsere Grundsätze auf das deutsche Sprachgebiet Oesterreichs
auszudehnen . Man dürfe annehmen , daß auch in der
Schweiz die beste Absicht besteht , dieselben Grundlagen an¬
zunehmen, und somit hoffen, daß diese Frage endlich zur Ruhe
komme . Sachlich könne er bemerken , daß nicht alle Wünsche be¬
rücksichtigt wurden. Wir haben aber den praktischen Anforde¬
rungen genügt und eine allseitige Uebereinstimmung herbei¬
geführt .

* Breme « , 12 . März . Generaldirektor Wiegand vom
Norddeutschen Lloyd , der von seiner Reise nach New Dark zio ück -
gekehrt ist, spricht sich über dasErgebntß der von den beiden
deutschen Schifffahrtsgesellschaften in Rew-Dork geführten Ver¬
handlungen durchaus befriedigt aus . Soweit hier bekannt ist,werden die vorläufigen Beretnbarungen, deren Veröffentlichung
erst erfolgen dürste, nachdem sie endgiltigenCharakter angenommen
haben, die Selbständigkeit der deutschen Gesell -
schäften in keiner Weise berühren , vielmehr in der Haupt¬
sache die gegensettigen Geschäftsinteressen der betheiligten deut¬
schen, englischen und amerikanischen Gesellschaften ergänzen und
eine feste Grundlage für die Festsetzung konstanter Fracht - und
Paffageraten schaffen.

* Darmstadt , 14 . März . Ihre Königliche Hoheit Prtn
zrssin Heinrich von Preußen reiste gestern nach Siel
zurück.

* Darmstadt , 13 . März . Die Zweite Kammer
beendete in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die Bud
getberathung . Die Regierungsvorlage , zur
Deckung des Defizits die Vermögenssteuer von
5 5 auf 76 Pf . für tausend Mark zu erhöhen ,
wurde mit allen gegen vier Stimmen angenommen .* Dacmstadt » 14 . März . Die Zweite Kammer nahm
heute den Antrag an, ein Ersuchen an die preußisch -hessische
Bahnverwaltung zu richten auf Verbilligung der Personentarife ,
Wtedereinsührung aller Sonntagskarten , Verbilligung der Schüler¬karten und Verbilligung der Tarife für die Arbeiter htnzuwtrken.* Wie », 13 . März . Das Abgeordnetenhaus nahm das
Budget des Landesverthetdigungsmtntsteriums
an . Im Laufe der Verhandlung erklärte LandesvertheidtgungS-
mtnister Graf Welsershetmb , die Einführung der zwe t-
jährtgen Dien st zeit , welche den Wegfall aller Erleichte,
rungen mit sich bringen würde, brächte neben großen Kosten
viele Bedenken . Er müsse offen und ehrlich sagen, unter den
gegenwärtigen Verhältnissen könne von einer Verminderung der
Wehrpflicht nicht die Rede sein . Der Minister wies die gegendas Heer und die Gendarmerie erhobenen Borwürfe zurück,darunter den , daß das Wehrsystem die Entwickelung des Han¬dels hemme . Dies geschehe vielmehr durch den inneren Hader
der Völker Oesterreichs . Die Armee gebe keiner Partei und
keiner Bevölkerung Anlaß zu Befeindungen, sie gewähre gleichen
Schutz und verdiene die Unterstützung Aller.* Paris » 13 . März . Der Senat hat die Gesetzesvorlage
betreffend die Prämien für die Handelsmarine mit
einigen Abänderungen in zweiter Lesung angenommen .* Loudo» , 14. März . Feldmarschall Wolseley be¬
gibt sich morgen in Privatangelegenheiten ,̂ nach dem Cap .

* Rom , 13 . März . Kammer . Die Berathung über die
Erklärungen der Regierung werden fortgesetzt . Pipitoneund Rava sprechen sich für die Politik der Regierung aus ,Sonnino bekämpft die innere Politik der Regierung . Pram -
polini erklärt namens der Sozialisten, diese würden für das
Ministerium stimmen .* Koustautiuopel , 14. März . Ein gestern veröffentlichtes
Jrade spricht sich prinzipiell für die Untftzirung der
Staatsschuld aus und ermächtigt den Großvezier , mit
Rouvier auf der Grundlage eines neuen, von diesem überreichten
und vom Ministerrathe günstig beurtheilten Projektes zu ver-
handelsn .

* Madrid » 14 . März . Die Bank von Spanten be¬
willigte der Regierung ein Darlehen von zehn Millionen zur
Zahlung des nächsten fälligen Coupons der auswärtigen Schuld .* Ncw -Aork, 13 . März . Die „H o h e n z o l l e r n "
ist heute bei den Bermudasinseln eingetroffen .

* Rew -Uork , 13 . März . Bor der Abreise richtete Admiral
Graf Baudtssin folgendes Dankschreiben an Mayor Low :

„Infolge eines Krankheitsfalles an Bord der „Hohenzollern"
sehe ich mich grnölhtgt , diesen Weg etnzuschlagen , um Ihnennamens der Mannschaft der Dacht vor der Abreise den tiefge¬fühlten und aufrichtigen Dank , sowohl für die freundliche Auf¬nahme, welche uns zu theil geworden ist, als auch für die man¬nigfachen hochherzigen und glänzenden Beweise der Gaftfreund -
schaft auszusprechen , die jeder einzelne von uns empfing. Ichbitte Sie , die Versicherung entgegenzunehmen, daß wir uns stetsdankbar der Zeit erinnern werden , die wir hier verlebten.

Verschiedenes.
1 (Die Kohlenproduktion in Frankreich . ) Ei «

amtlicher französischer Bericht gibt eine vergleichende Zusam¬menstellung über die Kohlenproduttion während der Jahre1899 bis 1901 . Daraus geht hervor, daß die Förderung an
Steinkohle und Anthrazit im Jahre 1901 mit insgesammt 31,6Millionen Tonnen um 1,1 beziehungsweise 0,6 Millionen Ton¬
nen gegenüber den beiden Vorjahren geringer gewesen ist, daßdagegen, wie in den Jahren 1899 und 1900 so auch im letzten
Betriebsjahr , die Ausbeute an Braunkohle sich gehoben hat ,nämlich von 600 000 Tonnen 1899 auf 688 700 im Jahre 1901.Die Gesammtproduktion an Feuerungsmaterial bleibt somit um
1,1 Millionen Tonnen gegen 1900 und mit 0,5 Millionen gegen1899 zurück . Allerdings bezeichnen die für 1901 angegebenenWerthe nicht die endgiltigen Ergebnisse , und es ist Wohl möglich,daß gleich dem Rechnungsanschlag für 1900, in dem die Pro¬duktion an Steinkohle und Anthrazit um 134 000 Tonnen hin¬ter dem angenommenen Betrage zurückblieb , die cm Braun¬
kohle die errechnet Produttion um 470 Tonnen überstieg, so
auch diesmal eine oder die andere Modifikation der Ergeb¬
nisse sich herausstellt ; an dem Gesammtbilde wird dies kaumetwas ändern . An der verringerten Produktion sind betheiligtPas des Calais mit 270 000 , Nord mit 335 000, Loire mit
155 000, Saöne -et-Loire mit 429 000 Tonnen ; im DepartementTarn wurde ein Mehr von 121 000 Tonnen erzielt.

-s- Berlin . 13 . März . (Telegr .) Der vorbestrafte Schlächter-
geselle Leps gab Nachts auf der Straße aus Uebermuth Re-
volverschüffe ab und feuerte auf zwei ihm rntgegentretende
Schutzleute drei Schüsse ab , durch die ein Schutzmann er¬
heblich im Gesicht verwundet wurde. Der Thäter wurde durchSäbelhiebe über den Kopf widerstandsunfähtg gemacht und ver¬
haftet .

4 Berli «, 14 . März . (Telegr ) Die Polizei verhaftete gesterndrei Ausländer und Mitglieder einer Falschmünzerbande .Es wurden falsche Markstücke bei den Verhafteten vorgefunden.— In der vergangenen Nacht stahlen Einbrecher in einem
Juwelierladen der Sönigstraße Juwelen im Werthe von 60000Mark Die Diebe entkamen .

4 Gloga « , 14 . März . Der „NiederschlestscheAnzeiger" meldet:Der vor der hiesigen Strafkammer auf gestern angesetzte Termin
gegen den Grafen Pückler - Klein - Tschirne , dessen In¬
spektor Kirchner und vier Dominialarbeiter wegen Vergehens
gegen § 305 des ReichSstrafgetzbuchs ist auf den 20 . März ver¬
tagt worden, da Graf Pückler trotz ordnungsmäßiger Ladung
nicht erschienen war . Der Gerichtshof beschloß , den Grafen
Pückler verhaften zu lassen.

4 Breme «, 14 . März . (Telegr ) Der Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Kronprinz Wilhelm ", der am
Samstag gegen Mittag von New Dark abging , ist nach außer-
ordentlich schneller Reise heute Früh 6 Uhr wohlbehalten - in
Plymouth angekommen .

4 Ko«sta «ti »opel » 13 . März . (Telegr .) In Medtna findin der Zeit vom 6 . bis 9 . März 158 Todesfälle inMekka vom 8. bis 10 . März 13 Todesfälle, in Djeddaham 10. März ein Todesfall an Cholera vorgek-mmen.
Industrie, Kandel und Verkehr.

* Mannheim , 13. März . In der gestrigen Aufsichtsraths¬
sitzung der Oberrheinischen Bank wurde der voraelegteJahresbericht nebst Rechnungsabschlußgenehmigt. -Der Brutto¬
gewinn beträgt 2 083 718 .18 M . ( im Vorjahre 2 120 865 .69 M . ) .
Handlungsunkosten , Steuern u . Umlagen erforderten 763 023 . 13Mark ( im Vorjahre 820 689 .67 M . ) . Der Reingewinn beträgtsonach 1364387 .75 M . (einschließlich Vortrag ) (im Vorjahre1300 166 .02 M. ) . Der auf den 27 . März einberufenen General¬
versammlung wird folgende Vertheilung vorgeschlagen : Ab¬
schreibung auf Liegenschaften 33 335 .17 M ., auf Geschäftsein¬richtungen 2945.42 M.. Zuweisung an Beamtenunterstützungs¬
kasse 8000 M ., an Rücklage für Versicherungen 2000 M .,6ProzentDividende ( wie seit 11 Jahren ) auf 16 Mil¬lionen Mark alte Aktien und 5 Millionen Mark mit 50 Prozenteingezahlte junge Aktien 1050 000, 10 Prozent Aufsichtsraths¬tantiemen und vertragsmäßige VorstandstantiLmen 247 444 M.13 Pf . Hiernach verbleiben als Vortrag 20 663 .03 M . Zu dem
Gewinn haben beigetragen : Wechsel 494 970 .38 ( im Vorjahre464 915 .31 M .) . Werthpapiere 291966.96 (im Vorjahre253 214.29 M . ) , Gemeinschaftsgeschäfte 71 080 .35 M . ( im Vor¬
jahre 100 484.53 M . ) , Zinsscheine und Sorten 28 560 .21 M . ( im
Vorjahre 83 147 .53 M . ) , Zinsen 680 513 .07 ( im Vorjahre743 814.25 M .) . Provision 503 300 .87 ( im Vorjahre 476 101 M.85 Pf . ) , Liegenschaften ( infolge veränderter Buchungsweise)13 326.34 M . ( im Vorjahre 43 177 .93 M. ) .

Grosttrerzoaliches Hoftheater .
Samstag , 15. März . Abth . 8 . 43 . Ab .-Vorst. (Mittel -

Preise . ) „Martha oder der Markt von Richmond " , Oper in4 Akten von W . Friedrich, Musik von Flotow. Lady : ElisabethSuchanek vom Stadttheater in Elberfeld als Gast. Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.
Mktttrlikrichtde» <k»ti »lb «rk «i , för Meteor»!,, » H,»r V. 14. März 1902.Mitteleuropa liegt noch im Bereiche eines Hochdrucksge¬bietes , dessen Kern heute den Osten bedeckt ; das Wetter ist des¬
halb vorwiegend heiter. In ganz Deutschland herrschte am
Morgen Frost , der besonders stark im nördlichen und östlichenMitteleuropa war ( Berlin —7°

, Breslau —12°, Lemberg—14°) . Nördlich von den britischen Inseln liegt eine Depres¬sion. welche in ganz Nordwesteuropa mildes Regenwetter ver¬
ursacht . Voraussichtlich wird die Depression ihren Wirkungs¬kreis ausdehnen ; es ist deshalb Zunahme der Bewölkung un-
später Niederschlag zu erwarten .

- er Wlltoril

März ! """
13 Nachts 9- U- ! 756 5
14 . Mrgs . 7« U . 756 .6
14 . Mittas . 2« U . . 755 .4 .') Reif . ! !

Ldiol . - yrucvttj«- !
HeuLt. keil in I Wt»d

NE
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Heller
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wolkig

Höchste Temperatur am 13 . März : 10 .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : —1 .5 .
Niederschlagsmenge des 13. März : 0 .0 mm
Waffersta «d des Rheins . Max «« , 14 . März : 3 .70 w,gefallen 10 am ._

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .
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Verlag der G . Kraml'schea Hofduchdruikem iu Karlsruhe.

UuMverMemugsgesetzl !
mit den Vollzugs- und Ausführungsbestimmungen für das

Großherzogtnm Bade»
nebst Zusätzen und Verweisungen

von
Oberrechnungsrat UlnLSSl ?.

I . Gewerbe -Unfallversicherungsgesetz
Preis gebunden ^4 5.—.

H . Bauuufallversichernngsgesetz
Preis gebunden 6 90 .

-

Zu beziehe« durch jede Buchhandlung .

« -

Fahrscheine vo« Karlsruhe—Thurmberg «ud zurück zu dem er> zahlbar
« iitzigteu Preis von 45 Pfennige , werden von den Schaffnern der
Karlsruber Straßenbahn ausgegeben_ Die Dire ktion fR 39

In Gemäßheit des vom Bürgeraußschuß am 7 Februar » o . genehmigten Beschlusses des Stadtrathrs der
! Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe vom 17 Januar und 4 . Februar d . I . und mit Genehmigung des Großherzogli»
! Badischen Ministeriums des Innern vom 12 . Februar 1902 gibt die ^

> eine

^ nloiliv von U . 4,50tzMÜ >—
aus , etngetheilt in 1500 SchuldverschreibungenI -it . L M . 2000.— , 1000 Schuldverschreibungen Oit . L L M . 1000.—.,750 Schuldverschreibungen Oit 6 L M . 500 — , 625 Schuldverschreibungen I -it . OLM . 200.— . Dieselben lauten
auf den Inhaber und sind mit halbjährlichen am 1 . März und 1 . September jeden Jahres fälligen Zinsscheinen, so¬
wie mit Erneuerungsscheinen verseben. — Der erste Ztusschein ist am 1 . September 1902 fällig.

Die Anleihe ist seitens der Jnbaber unkündbar.
Die Tilgung geschieht ab 1907 innerhalb 40 Jahren unter Zuwachs der durch die Tilgung ersparten Zinsen.

Der Stadt bleibt das Recht Vorbehalten , ab 1 . Juni 1907 die planmäßige Tilgung beliebig zu verstärken oder die
ganze Anleihe mit dreimonatlicher Frist zur Rückzahlung zu kündigen .

Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen erfolgen in der „Karlsruher Zeitung ", dem „Karlsruher
Tagblatt ", der „Frankfurter Zeitung " und der „Berliner -BSrsen-Zeitung".

Die Zinsschetne und rückzahlbaren Schuldverschreibungen find bei
der 81»<1tk »88v in Lnrlsrab «,
der ik'ili »!« ser vrosünor Lnnk in Zlunnkoiin,
dem Itnnkdnnsv I, . L L. ^ vrtdoimkvr in I 'rnnkkvrt » M . und
der Vrosünvr Lank in Lvrlin

lob d»d« mied divr als

Zperislsrrt kür innsks Krsnldiöltsn
niedorZ -elussen .

vr . Z -llons
krüiier ^ ssistonrarLt »n» daktsrioloßstsedon Institut
der 8t»dt vansig - und »n der ivnsrvn ^ btkvilunA
des stLdtiseston Lr »vkvnll »us «8 su vanriA , 8ovle »ndvr
msdisinisvbvn OnivorsitiltspoUKUnik su LsideldsrA .

LSil ' ISI 'VlLS , LDlSASlD . 87 plr .
Sprv «rl »» v >»irckvi » : 8—10 Odr , g—5 lltrr . Sonntags : 8—1017kr .

- 1?s1sp1iori 1031 . -
Q 918.3

Gesucht tüchtiger Vertreter
für einen Bauartikel (Hausteine ).

Bewerber «, welche so wie so schon Architekten und
Baumeister regelmäßig besuche« , wird der Vorzug
gegeben. Offerte» sulr 2 . S . 1638 an Hnüolr
« lvssv , Basel .

wird der
srilr 2 . s . 1638 an Hirilol

Q '956.2

Nutz- «nd Brennholz-Bersteigerung.
Grosth . Bad . Forstamt in Stockach versteigert am
Donnerstag den Sv . März 1SVS . von Morgens 1v Uhr an»

im Gasthause „zum Adler " in Liptingeu aus Domänenwald Wehestetter¬
wald <Abth . Bergen , Hangenhau, Hardt , Grafenhalde u . Gugenloh) , Kay und
Homburg (Abth . Kuh , Stangenbühl und Kapf ) : 3 Buchen, 8 Ahorn, 530
Nadelstämme, 220 Nadelklötze und Abschnitte - 21 Ster buchene Nutzholzrollen -
500 Ster buchenes. 15 ahornenes , 1 ktrschbaumenes und 210 Nadel-Schett-
und Rollenholz - 43 Ster buchenes , 10 gemischtes und 72 Nadel-Prüqelbolz -
33 Ster Nadelstockholz - 2300 Stück buchene und 1700 Nadel-NormolweUin -
9 Loose Schlagraum . Q '992

Forstwart Kirchmann und Kupferschmid in Liptingcn ertheilen nähere
Auskunft und fertigen Listenauszüge.

Nanndoim
Aürnderx
k'runkkurt » /Sl .
LarlZNudv

Wir haben diese
IN. 4,300,000 .— 3/r /o Nsnlsnuke »» TlSiN - NnIvili «

fest übernommen und legen dieselbe unter nachfolgenden Bedingungen zur Zeichnung auf :
1 . Die Zeichnung erfolgt am Mittwoch de« IS . Marz n . o .

in Lvriin bei der Vresänvr Lnnk ,
„ kilialv ävr vres ^nor Lank io Anvnbeim ,
„ Ulialv äsr Vrssänvr Lank in liürodvrx ,

dem L»nkiiau 8v I,. L L. IVvrtbvimdsr ,
„ Veit Ii . llvwbui 'Ktzr,

„ . Lanlrkau86 8trau8 A 60.
während der bei jeder Stelle üblichen GeschSftsstunden. Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt dem Ermessen der
einzelnen Stellen Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 88 *
/ , ^ zuzüglich der Stückzinsen L 3 V, ' /» bis zum Tage der

Abnahme . Außerdem hat der Zeichner die Hälfte des Schlußscheinstempels zu vergüten.
3. Bet der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 in baar oder in der Zetchnungsstelle genehmen börsen¬

gängigen Werthpapteren zu Hinterleger ». Beträgt die Zutheilung weniger als die Zeichnung , so wird der Ueberschuß
der Sicherheit zurückgegeben .

4 . Die Zutheilung wird den einzelnen Zeichnern alsbald nach Schluß der Zeichnung schriftlich bekannt
gegeben .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom SV . Mürz biS einschlietzlich 15 . April gegen
Zahlung des Preises (»d 2) zu erfolgen. Bei der Abnahme wird auch die etwa noch vorhandene Sicherheit verrHnrt
bezw . zurückgegeben .

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a/M . wird beantragt
werden. R20 .1

Mannheim . den 14 . März 1902 .Frankfurt a/M ..
fiÜLlk ävn VNS8ÜNKI' Lank in ÜÜLNnkvim. I. . L 8 . ^ vMsl

'
mbsi ' /

V !

Freiwillige
slegc«schafis - Vrrftkigcm » g.

Die Erben der Johann Michael
Pfisterer Witwe, Luise Friederike geb.
Lorenz in Ktrchheim , lasse» der Thei-
lung wegen nachbeschriebene Liegen¬
schaften am

Montag den S4 . Mär , LSVS .
Vormittags ,1V Uhr .

im Rathhaus zu Ktrchheim öffentlich
versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

» . auf Gemarkung Ktrchheim .
Lgb -Nr . 544 : 2 »r 48 gn» Hofraithe,

8 »r 26 gm Hausgarten im Ortsetter
an der Rohrbacherstraße.

Lgb .-Nr . 545 : 4 »r 25 gm Haus -
gartrn im Ortsetter ,

taxirt zusammen zu 22000 M .
Dieses Hausgrundstück liegt zunächst

dem Bahnbofgebäude.
d . auf Gemarkung Rohrbach .
Lgb .-Nr . 6018: 2 »r 90 gm Hof .

raithe im Ortsetter , taxirt zu 13000M .
Lgb .-Nr . 6018» : 3 »r 16 gm Hof-

raithe im OrtSetter , taxirt zu I2500M .
Lgb .-Nr . 6018V: 2 »r 94 gm Hof-

raithe im Ortsetter , taxirt zu 13000 M .
Diese drei Grundstücke liegen an der

FriedrtchSstraße in nächster Nähe der
Haltestelle Rohrbach der elektrischen
Bahn Heidelbrrg- Wiesloch. Wegen
Besichtigung dieser Gebäude wende
man sich an Herrn Architekt Bozung
in Rohrbach.

Die übrigen Bersteigerungsbeding-
ungrn können in meinem Geschäfts-
ztmmer Anlage 16 etngesehen werden.

Heidelberg , den 6 . März 1902.
Großv . Notariat III .

Hönninger . O932L
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! jikferunzi«i PiaWvkstil.
Die Großh. Sttaßenbauverwaltung

i verdingt die Lieferung von 944
Stück Piazava -Straßenbesen (797 Stück

. aus rein Bahia - und 147 Stück ausAfrica-Piazava ) . Angebote, welchen jeein mit entsprechender Bezeichnungver-
schener , nachde» gestellten Bedingungenbearbeiteter Musterbesen der zu liefern¬den drei Größen betzuqeben ist, findversiegelt und mit obiger Aufschrift
versehen bis R115 . April d . I .» Vormittags 1« Uhr,
anher einzusenden .

Dir Lieferungsbedingungen können
^bei unserer Expedttur etngesehen oder
^von ihr gegen Einsendung einer 20-Pf .
! Briefmarke bezogen werden.

Karlsruhe , den 10 . März 1902.
Großh . Obrrdirektton

des Wasser- und Straßenbaues .

HLnäsvduks ,
OiLVLtisv ,

HossvtiLgsi ,
Zsgsvsvkirms
»verkannt vorrüxl .

tznaUtLten .ewptevlen
Ovkl

Haekkoigei',
Ilarlsrali «,

Laiserstraase 116.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Soalmsr .

R '4 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Metzgermeisters Friedrich Kälber in
Pforzheim wurde , da in heutiger
Gläubigerversammlung kein Gläubiger
erschien , neuer Termin zur Beschluß ,
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters sowie über die Bestellung

R11 . Nr . 111671 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Schlosser-
weisters Philipp Mühlbauer hier
Rheindammstraße 9, wird heute Vor¬
mittags 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Eder hier.

Konkursforderungen find bis zum
12 . April 1902 bet dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubtger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis znm genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .
Zugleichwird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffeS und etntretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 9 . April 1902 ,
Vormittags 11 ' /, Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Mittwoch den 23 . April 1902 ," ormittags 11 Uhr ,

eines Gläubigerausschufses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 K .-O . !
bezeichneten Gegenstände auf ^ ^ ^

Mittwoch den 16 . April 1902, vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Bormittags9Uhr , ^Abtheilung II , 2 .. Stock , Zimmer Nr . 9,

vor Großh . Amtsgericht hier, Zimmer ! anbrraumt .
Nr . 19 bestimmt ^ Allen Personen, welche eine zur

Pforzheim, den 12 . März 1902. ! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts . ! haben oder zur Konkursmasse etwas

R -27 . Nr . 110481 . Mannheim
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Johann Georg Frey ,
Inhaber der Firma I . G . Frey in
Mannheim, ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf
Donnerstag , den 3 . April 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst,
III . Stock, Zimmer Nr . 15 anberaumt.

Mannheim, den 13. März 1902.
Btrkenmeyer ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
R '22 . Nr . 8868. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchhändlers Hugo
Ertei in Heidelberg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung oeS
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen bas Schlußver-
zeichniß auf

Samstag den 5. April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
II . Stock, Ztmmer Nr . 8 bestimmt,
wozu alle Betheiligten hiermit vorge¬
laden werden.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzeichniß find auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Heidelberg, den 12. März 1902.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgericht- :

H e r r e l .

L o h r e r .
R '3 . Nr . 13562 . Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wtrths Adolf Belthle
zum neuen Sternen hier wurde, da
in heutiger Gläubigerversammlung kein
Gläubiger erschien, neuer Termin zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines GläubigerausschuffeSund eintretenden Falls über die in
GAnsL

°
auf

"E 'mg bezeichneten

Pforzheim, den 12. Mär » I8vsDer GerichtsschretberGr . AmtsgerichtsLohre r .

oder
schuldig find,

' wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufrrlegt , von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmm , dem
Konkursverwalter bis zum 12 . April
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 12 . März 1902.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.

Btrkenmeyer .
R '26 . Nr . 10529II . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs FriedrichSinn hier O 13, 20 wird nach ab-
gehaltenem Schlußtermin und statt-

.gehabter Schlußverthetlung hiermit
laufgehoben .

. IDer GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :2 Btrkenmeyer .
Drv -* und Berloa d^ - G . B ^ aun 'kchm Hokbnchdrucker . t in Karlsruhe .

Q894 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung nachverzetchneter Ge¬
genstände soll vergeben werden :

74 zusammenlegbare Doppelban»
mit Lehnen,

740 lose Sttzbretter ,
592 lo e Rücklehnen ,
392 lose Borlegbäumr ,
186 Schutzbretter,
112 Schemel. ^ „ Lvrll,
Angebote find bis

Vormittags 10 Uhr, mitenffp^ A ^
Aufschrift versehen an die unreri «o

Stelle zu richten, o^ snuna « kön»
Bedingungen uni> ^nen bet uns rtngmM

find gegen fnie Einsendung ,
von uns erhältlich.

Karlsruhe , den 4 . MSr»
Gr . Verwaltung der
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